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Kleine Anfrage 
Knut John (SPD), Karina Fissmann (SPD) 

 

 

Stand der Lebensmittelüberwachung im Werra-Meißner-Kreis I 

 

 

Vorbemerkung: 
Nicht erst der jüngste Skandal um die Wilke Waldecker Fleisch- und Wurstwaren 
GmbH & Co KG hat deutlich gemacht, dass es einer Stärkung der Fachaufsicht bei 
der Lebensmittelüberwachung bedarf und damit wirksamer amtlicher Kontrollen. 
Mit den Stimmen Hessens wurde kürzlich im Bundesrat eine Neufassung der 
"Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über Grundsätze zur Durchführung der 
amtlichen Überwachung des Lebensmittelrechts" verabschiedet. Die Neufassung 
der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift sieht unter anderem eine Absenkung der 
Kontrollfrequenz für bestimmte Betriebsarten vor. 

 

 

Wir fragen die Landesregierung: 

 
1. Wie viele Planstellen sind für den Bereich Lebensmittelüberwachung bei der 

zuständigen Behörde im Werra-Meißner-Kreis vorhanden und wie hat sich 
diese Zahl in den Jahren von 2014 bis 2020 entwickelt? Bitte aufgeschlüsselt 
nach einzelnen Jahren. 

 

2. Wie viele dieser Planstellen sind auch tatsächlich besetzt? Bitte 
aufgeschlüsselt nach einzelnen Jahren. 

 

3. Ist ein Personalzuwachs im Bereich der Lebensmittelüberwachung in den 
kommenden Jahren im Zeitraum von 2020 bis 2023 geplant? Wenn nein, 
wieso nicht? Bitte aufgeschlüsselt nach einzelnen Jahren.  

 

4. Wie viele angemeldete Kontrollen hätten nach der bisher gültigen 
„Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über Grundsätze zur Durchführung der 
amtlichen Überwachung des Lebensmittelrechts" im Werra-Meißner-Kreis 
in den Jahren von 2014 bis 2020 (Stand Datum der Kleinen Anfrage) 
durchgeführt werden müssen und wie viele wurden tatsächlich durchgeführt? 
Bitte aufgeschlüsselt nach einzelnen Jahren und Betriebsarten.  

 

5. Wie viele unangemeldete Kontrollen wurden im Werra-Meißner-Kreis in den 
Jahren von 2014 bis 2020 (Stand Datum der Kleinen Anfrage) durchgeführt? 
Bitte aufgeschlüsselt nach einzelnen Jahren und Betriebsarten.  

 

 

Wiesbaden, den 01. Oktober 2020 

 

 

  

Knut John    Karina Fissmann  

 


